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Otto Vautier: Melancolie Phot. Ph. und E. Linck, Zürich

in großformatigen Bildern, die mit Absicht
und vielem Fleiß aber geringen künstlerischen

Kräften extra auf diese Gelegenheit
hin angefertigt waren. Aus einer unheimlich

großen Zahl hatte die von den
Ausstellern selbstgewählte Jury eine Auswahl

zu treffen. Eine erkleckliche Arbeit, die in
einigen Tagen erledigt werden mußte. Die
Jury suchte allen Richtungen gerecht zu
werden; sie arbeitete deshalb bewußt auf
eine Kompromiß-Ausstellung hin. So kam

eine Sammlung zustande, die vorab den
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Otto Vautier: Contre-jour, jeune fille en noir Phot. Ph. und E. Linck, Zürich

Kenner wenig interessieren konnte. Er war
gezwungen, die besten Stücke, zumal solche
die in die Zukunft weisen, aus einer Unzahl
von Nichtigkeiten herauszulesen. Diese

Vereinigung von konservativ gearteten Stücken
mit Versuchen aus den neuesten künstle¬

rischen Bestrebungen bildete einen Teil der
gesamten Landesausstellung, war also allen
Besuchern ohne weiteres zugänglich, auch
denen, die vorher noch nie einen Fuß in
Kunstausstellungen gesetzt oder die doch
achtlos an der Entwicklung der bildenden
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